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Leistungsbeschreibung 


Entwicklung, Lieferung und Ersatzversorgung von Türsteuergeräten für die Fahrzeugtypen NGT D8 DD und NGT D12 DD 
Vorgangsnummer: 2026-00172

Ziel: Beschaffung einer funktionsgleichen, kompatiblen Türsteuerung als Nachfolgegerät für die abgekündigte Türsteuerung MT24 (Bode-Nr.: 004-0020-301) der Fahrzeugtypen NGT D8 DD und NGT D12 DD.
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1. [bookmark: _Toc236902013][bookmark: _Toc242101310]Leistungsgegenstand
Die angebotene Leistung umfasst die Entwicklung, Lieferung und Dokumentation eines vollständig funktionsgleichen Ersatz-Türsteuergerätes für das abgekündigte Türsteuergerät MT24 der Firma „Bode – Die Tür GmbH“ (Bode-Nr.: 004-0020-301), welches in den Fahrzeugserien NGT D8 DD und NGT D12 DD der Dresdner Verkehrsbetriebe eingesetzt wird. Das neue Türsteuergerät ist so auszulegen, dass es ohne wesentliche konstruktive, elektrische oder softwareseitige Änderungen am Fahrzeug, an der bestehenden Türmechanik, am Türantrieb sowie an der Fahrzeugsteuerung in die vorhandene Fahrzeugarchitektur integriert werden kann.
Der Beginn der praktischen Umsetzung ist für das Jahr 2028 mit dem Einbau und der Erprobung erster Pilotgeräte an einem Testfahrzeug des Typs NGT D12 DD (5 Fahrgasttüren und 1 Fahrertür) vorgesehen. Hierfür liefert der Auftragnehmer sechs serienreife Pilotgeräte (Preisblatt, Abschnitt 1). Davon zu unterscheiden sind die Erstmuster für die Labor- und Typprüfung (z. B. Umwelt-, EMV- und Schwingungsprüfungen; Preisblatt, Abschnitt 2); diese verbleiben beim Auftragnehmer und werden nicht als Pilotgeräte eingesetzt. Auf Grundlage der Ergebnisse aus der Pilotphase soll ab dem Jahr 2030 ein schrittweiser Serienumbau von acht bis zehn Fahrzeugen pro Jahr erfolgen. Dadurch soll eine flexible Umsetzung ermöglicht werden, insbesondere wenn betriebliche, technische oder verfügbarkeitsbedingte Gründe einen vorgezogenen Austausch einzelner Fahrzeuge erforderlich machen. 
Die neue Türsteuerung soll so entwickelt und gebaut sein, dass sie gemäß § 62 der BOStrab als „Bauteil gleicher Funktion und Leistung“ eingestuft werden kann und somit keine Neuzulassung (keine Inbetriebnahmegenehmigung) des Fahrzeugs oder der Fahrgasttüren/Türsteuerung durch die Technische Aufsichtsbehörde (TAB) notwendig macht. Der Auftragnehmer (AN) hat hierfür die entsprechende Erklärung sowie alle erforderlichen Nachweise, Dokumente und Gutachten bereitzustellen.
Das neue Türsteuergerät muss sämtliche funktionalen und sicherheitsrelevanten Eigenschaften des bisherigen MT24 abbilden. Dazu gehören die automatische Türöffnung bei Betätigung eines Fahrgasttasters, Behinderten-/Fahrradtasters oder Haltewunschtasters bei vorhandenem Türfreigabe- und Stillstandssignal sowie das automatische Schließen nach Ablauf der Offenhaltezeit. Ebenso ist sicherzustellen, dass das Verhalten bei Notentriegelung, beim Rückstellen der Notentriegelung, beim Anlaufen des Fahrzeuges sowie beim Entfallen der Türfreigabe funktional gleich bleibt. Funktionen wie die begrenzte Türöffnung in Abhängigkeit der Knickwinkelsensorik, Einklemmschutz und Einklemmerkennung müssen präzise in der bestehenden Form erhalten bleiben.
Darüber hinaus muss die Sicherheitsarchitektur des MT24 vollständig reproduziert werden. Dies umfasst die Unterteilung der Hardware in sichere und nicht sichere Funktionsbereiche sowie die Reaktion der Steuerung auf sicherheitsrelevante Eingangssignale. Ein unkontrolliertes Öffnen der Tür muss auch bei einem Hardware- oder Softwareerstfehler zuverlässig ausgeschlossen sein. Das Reversierverhalten bei Erkennung eines Hindernisses während der Öffnungs- oder Schließphase muss mit derselben Logik wie im bisherigen System erfolgen. Die Kombination aus Zeit-/Wegüberwachung und Motorstromanalyse muss in gleicher Weise angewendet werden, sodass die Tür beim Überschreiten definierter Schwellen reversiert, einen weiteren Öffnungsversuch ausführt oder den Vorgang abbricht, sofern die maximale Anzahl zulässiger Reversierversuche erreicht ist.
Die Türsteuerung muss vollständig kompatibel zu allen bestehenden türinternen Sensoren und Aktoren sein. Dazu gehören der digitale Wegsensor, der Motoranschluss einschließlich seiner Stromtragfähigkeit, alle Taster im Innen- und Außenbereich, der Service-Taster, die Lichtschranke sowie die elektrische Schaltleiste im Fingerschutzgummi. Auch sämtliche Ausgänge, wie die Abfahrtleuchte im Türblatt, die Abfahrtsleuchte in der Türvoute, die Einstiegsbeleuchtung sowie die Versorgung und Beleuchtung der Türtaster, müssen hardware- und funktionstechnisch identisch weiter betrieben werden können.
Eine vollständige Kompatibilität zur bestehenden MVB-Kommunikation ist zwingend notwendig. Die neue Türsteuerung muss dieselben MVB-Signale empfangen und senden, dieselbe Adresslogik beim Aufrüsten anwenden und dieselben Signalbelegungen nutzen. Der Betreiber darf weder Änderungen an der VTCU noch an Fahrzeugtelegrammen durchführen müssen. Das Telegrammverhalten muss zeitlich und logisch unverändert bleiben, damit das Fahrzeugsteuerungssystem die Türsteuerung ohne weitere Anpassungen erkennt und verarbeitet.
Weiterhin muss die Steuerung eine Diagnoseschnittstelle bereitstellen, die den Funktionsumfang der bisherigen RS232-Schnittstelle des MT24 vollständig widerspiegelt. Die Diagnose muss das Auslesen von Fehlerspeichern, Weg- und Motorstromprofilen, Statusinformationen sowie die Möglichkeit zur Durchführung von Softwareupdates bieten. Die Diagnoseschnittstelle darf modernisiert werden (z. B. USB), muss jedoch alle technischen Diagnosefunktionen des bisherigen Systems in vollem Umfang unterstützen.
Hinsichtlich der Bauform muss das neue Gerät in den bestehenden Bauraum passen, mechanisch identisch sein oder kompatibel befestigt werden können und mit den bestehenden Steckverbindern elektrisch vollständig übereinstimmen. Sofern Adapterlösungen erforderlich sind, sind diese Bestandteil des Lieferumfangs und im Einzelpreis des Türsteuergerätes enthalten. Die Spannungsversorgung muss mindestens im gleichen Bereich wie beim MT24 liegen, also zwischen 18 und 30 V, und sämtliche Ströme für Motoren, Beleuchtungen und weitere Verbraucher müssen in derselben Größenordnung wie beim Originalsystem verfügbar sein.
Die Dokumentation der gelieferten Steuerung muss sämtliche technischen Unterlagen enthalten, darunter Schaltpläne, Prüfprotokolle, Zertifikate, Parameterlisten, Fehlermeldungslisten, Ersatzteildokumentation sowie die vollständige Software- und Hardwaredokumentation. Zudem ist ein Sicherheitsgutachten (CSM) zu liefern, das eindeutig bestätigt, dass sicherheitsrelevante Funktionen und Logiken unverändert geblieben sind und keine neue Zulassung der Fahrzeuge oder der Fahrgasttüren erforderlich wird.
1. [bookmark: _Toc236902014][bookmark: _Toc242101311]Mengengerüst und Umfang der Beschaffung
Die Beschaffung umfasst den Ersatz der Türsteuergeräte in insgesamt 83 Fahrzeugen der Dresdner Verkehrsbetriebe AG, aufgeteilt wie folgt:
40 Fahrzeuge des Typs NGT D8 DD mit je 5 Türen 
(4 Fahrgasttüren und 1 Fahrertür)
43 Fahrzeuge des Typs NGT D12 DD mit je 6 Türen 
(5 Fahrgasttüren und 1 Fahrertür)
Daraus ergibt sich ein Gesamtbedarf von 458 Türen (200 Türen bei NGT D8 DD zzgl. 258 Türen bei NGT D12 DD).
Das Türsteuergerät ist für beide Fahrzeugtypen baugleich, da sich NGT D8 DD und NGT D12 DD ausschließlich in der Fahrzeuglänge, nicht jedoch in der Tür- und Steuerungstechnik unterscheiden.
Je Tür ist ein eigenständiges Türsteuergerät einzusetzen. Lösungen, bei denen ein Gerät mehrere Türen ansteuert, sind ausgeschlossen.
Hinweis zur Option Fahrertürsteuergerät (siehe § 7 (3)): Die Fahrertüren (1 je Fahrzeug, insgesamt 83 Geräte) werden im Regelbetrieb nicht über die Fahrzeugsteuerung (MVB) angesteuert. Für diese Türen ist daher als Option ein vereinfachtes Türsteuergerät ohne MVB-Modul anzubieten.
1. [bookmark: _Toc236902015][bookmark: _Toc242101312]Rahmenbedingungen
Der Auftragnehmer muss nach ISO 9001, ISO 14001 und ISO 45001 oder nach vergleichbaren, gleichwertigen anerkannten Standards zertifiziert sein, um sicherzustellen, dass Entwicklung und Produktion unter nachvollziehbaren und reproduzierbaren Qualitätsstandards erfolgen.
Die Türsteuerung muss zusätzlich den bahnspezifischen Normen EN 50126, EN 50128, EN 50129 entsprechen und nach EN 50155 oder vergleichbaren, gleichwertigen anerkannten Standards zertifiziert sein. Diese decken Anforderungen an funktionale Sicherheit, Softwareentwicklung sowie Betriebsverhalten unter Temperatur-, Feuchte-, Vibrations- und Schockbedingungen ab.
Darüber hinaus sind die Anforderungen an Datenschutz, Informationssicherheit und Produktsicherheit zu berücksichtigen. Soweit die angebotene Türsteuerung digitale Komponenten, Software, Diagnosefunktionen, Schnittstellen oder netzwerkfähige Dienste beinhaltet, sind die Anforderungen des Cyber Resilience Act (CRA), Verordnung (EU) 2024/2847, einzuhalten bzw. nachvollziehbar zu bewerten. Der Auftragnehmer hat hierzu eine entsprechende Erklärung sowie geeignete Nachweise zur IT-Sicherheit des Produktes bereitzustellen.
Zusätzlich ist durch den Auftragnehmer eine KRITIS-relevante Bewertung im Rahmen der Vertragsdurchführung bereitzustellen. Diese Bewertung muss darstellen, ob und in welchem Umfang die angebotene Türsteuerung, deren Diagnosefunktionen, Schnittstellen oder Softwareupdates Auswirkungen auf KRITIS-Anforderungen, Informationssicherheit oder den sicheren Betrieb der Fahrzeuge haben können.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, das angebotene Türsteuergerät bis mindestens 31.12.2045 lieferfähig zu halten. Bei Abkündigung von Bauteilen stellt er auf eigene Kosten einen funktions-, schnittstellen- und bauraumgleichen Ersatz bereit, der keine erneute Zulassung erfordert. Der Auftraggeber ist mindestens 6 Monate vor einer Abkündigung zu informieren. Diese Anforderung ist ein Ausschlusskriterium (Ziffer 4.5.2 der Angebotsbedingungen).
Eine Schulung des Werkstattpersonals vor Ort (Einbau, Diagnose, Parametrierung) ist Bestandteil der Leistung und mit den Einmalkosten gemäß Preisblatt (Anlage_02, Abschnitt 2) abgegolten.
Der erste Fahrzeugeinbau/Inbetriebsetzung der neuen Steuerung muss für beide Fahrzeugtypen gemeinsam mit dem Auftragnehmer durchgeführt und die Funktionsgleichheit in einem Typtest nachgewiesen sowie alle Parameter, Signale und Abläufe im Realbetrieb validiert werden. Ein detailliertes Prüf- und Abnahmeprotokoll ist im Rahmen dieses Ersteinbaus durch den Auftragnehmer auf Basis der Anforderungen des Auftraggebers zu erstellen und durch den Auftraggeber freizugeben.
Ein wesentliches Rahmenkriterium besteht darin, dass die neue Türsteuerung so entwickelt und gebaut ist, dass sie gemäß § 62 der BOStrab als „Bauteil gleicher Funktion und Leistung“ eingestuft werden kann und somit keine Neuzulassung bzw. keine Inbetriebnahmegenehmigung des Fahrzeugs oder der Fahrgasttüren/Türsteuerung durch die Technische Aufsichtsbehörde (TAB) notwendig ist (siehe § 1). Der Auftragnehmer hat alle hierfür erforderlichen Nachweise, Dokumente und Gutachten bereitzustellen und zu koordinieren.
1. [bookmark: _Toc236902016][bookmark: _Toc242101313]Technische Grundforderungen
Nennbetriebsspannung 24 V DC bei Einhaltung der EN 50155 oder gleichwertig
Nach einer Betriebsspannungsunterbrechung muss das System bei deren Wiederkehr wieder automatisch starten und ordnungsgemäß weiterarbeiten.
Das Türsteuergerät muss mindestens der Temperaturklasse OT3 (EN 50155 oder gleichwertig) gerecht werden. Innerhalb der Temperaturklasse OT6 (EN 50155 oder gleichwertig) darf das System keine bleibenden Schäden erleiden und muss im Betriebstemperaturbereich automatisch wieder weiterarbeiten.
Anforderungen bezüglich Vibrationen und Schock: EN 50155 und DIN EN 61373: Kategorie 1, Klasse B oder gleichwertig
Anforderungen aus den vorherrschenden Umgebungsbedingungen: Einhaltung der EN 50125-1 oder gleichwertig
Anforderungen bezüglich EMV: Einhaltung der Forderungen aus EN 50155, EN 50121 und EN 61000 oder gleichwertig, 
Anforderungen bezüglich des Brandschutzes: EN 45545 (Betriebsklasse 1, Bauartklasse N und Gefährdungsklasse HL1) oder gleichwertig
Falls Stützbatterien eingesetzt werden, muss deren Ladezustand eigenständig überwacht und eine Grenzwertunterschreitung automatisch signalisiert werden.
1. [bookmark: _Toc236902018][bookmark: _Toc242101314]Fristen und Zeitplan
Die Fristen des Vergabeverfahrens ergeben sich aus dem Anschreiben und den Angebotsbedingungen. Für die Leistungserbringung gelten folgende Termine:
Abschluss Entwicklung / Konstruktionsfreigabe: 
durch Bieter im Preisblatt (Anlage_02) anzugeben 
(Wertungskriterium Termintreue, siehe Ziffer 5.10 der Angebotsbedingungen)
Erstmusterbau und -prüfung (Typtest): 
durch Bieter im Preisblatt (Anlage_02) anzugeben 
(Wertungskriterium Termintreue, siehe Ziffer 5.10 der Angebotsbedingungen)
Vorlage Sicherheitsgutachten: 
durch Bieter im Preisblatt (Anlage_02) anzugeben 
(Wertungskriterium Termintreue, siehe Ziffer 5.10 der Angebotsbedingungen)
Einbau und Erprobung der Pilotgeräte: 01.01.2028 (Referenz-Stichtag Bewertungsmatrix Termintreue, siehe Ziffer 5.10 der Angebotsbedingungen)
Beginn Serienumbau: ab 2030, ca. 8–10 Fahrzeuge pro Jahr
Abschluss Serienumbau (alle 83 Fahrzeuge): bis 2038
1. [bookmark: _Toc236902019][bookmark: _Toc242101315]Vergütung
Vergütung, Zahlungsbedingungen und Fälligkeiten richten sich ausschließlich nach dem Vertrag (insbesondere Ziffern 11.5 und 12.3). Die Preisangaben erfolgen gemäß Preisblatt (Anlage_02).
1. [bookmark: _Toc236902021][bookmark: _Toc242101316]Optionen
Die nachfolgenden Optionen sind vom Bieter verbindlich anzubieten und im Preisblatt (Anlage_02, Abschnitt 3) zu bepreisen (Pflichtoptionen). Ein Angebot ohne vollständige Optionspreise wird ausgeschlossen. Der Auftraggeber ist berechtigt, jede der Optionen (1) bis (3) bis zum Ablauf von 24 Monaten nach Vertragsschluss ganz oder teilweise einseitig abzurufen; ein Anspruch des Auftragnehmers auf Abruf besteht nicht. Die Optionspreise sind bis zum Ende der Abruffrist bindend. Optionen fließen nicht in die Wertung ein.
Option LED-Zustandssignalisierung an der Tür
Das Türsteuergerät verfügt über einen Ausgang zur Ansteuerung einer LED-Zustandssignalisierung im Fingerschutzgummi oder im Türblatt. Signalisiert werden mindestens die Zustände: bereit zum Öffnen, öffnet, offen, Schließankündigung, schließt, geschlossen/verriegelt und Störung. Die Signalisierung muss synchron zur Abfahrtleuchte des Türblattes betrieben werden können und dieselbe Blinklogik (Frequenz 1 Hz) aufweisen. Farben und Blinkmuster sind parametrierbar. Der LED-Streifen einschließlich Befestigungs- und Anschlussmaterial ist Bestandteil des Lieferumfangs der Option.
Option modernisierte Diagnoseschnittstelle
Zusätzlich zur RS232-Schnittstelle oder an ihrer Stelle wird eine USB- oder Ethernet-Schnittstelle (Wahl des Bieters, Angabe in Vordruck_V11, Teil 2) bereitgestellt. Sie bildet mindestens den vollständigen Funktionsumfang nach § 1 ab (Fehlerspeicher, Weg- und Motorstromprofile, Statusinformationen, Softwareupdates, Parametrierung). Die Diagnosesoftware wird mit einer unbefristeten Lizenz für 15 Zugänge geliefert; die gleichzeitige Nutzung durch alle 15 Zugänge muss möglich sein.
Option Fahrertürsteuergerät
Für die Fahrertüren ist alternativ zur Basisausführung ein vereinfachtes Türsteuergerät ohne MVB-Modul anzubieten. Es ist bauraum-, stecker- und funktionskompatibel zur Fahrertür und erfüllt im Übrigen sämtliche für die Fahrertür einschlägigen Anforderungen dieser Leistungsbeschreibung. Anzugeben ist der Minderpreis je Gerät gegenüber der Basisausführung (Preisblatt, Abschnitt 3).
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